ne 
Gejeß - Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
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Inhalt: Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, S. 3os. — Be⸗ 
ktanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs⸗Amtsblätter 
publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 304. 


(Nr. 8577.) Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie. 
Vom 3. November 1878. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen in Gemäßheit des Artikels 51 der Verfaſſungs-Urkunde vom 
31. Januar 1850, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


Die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und 
das Haus der Abgeordneten, werden auf den 19. November d. J. in Unſere 
Haupt» und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen. 


Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer Verordnung 
beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Juſſcgel döchſeig i - 


Gegeben Potsdam, den 3. November 1878. 
Im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät des Königs: 
(L. S.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 


Gr. zu Stolberg. Leonhardt. Falk. v. Kameke. Friedenthal. 
v. Bülow. Hofmann. Gr. zu Eulenburg. Maybach. Hobrecht. 
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Ausgegeben zu Berlin den 6. November 1878. 


Bag 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) das Allerhöchſte Privilegium vom 3. Juli 1878 wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Obligationen des Provinzialverbandes der Provinz 
en bis zum Betrage von 3 000 000 Mark durch Extrabeilagen der 

mtsblätter 


der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 32, ausgegeben den 
8. August 1878, a 


der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 32, ausgegeben den 
7. Auguſt 1878, 


2) das Allerhöchſte Privilegium vom 26. Juli 1878 wegen Emiſſion von 
Prioritäts⸗Obligationen der Poſen⸗Creutzburger Eiſenbahngeſellſchaft zum 
Betrage von 1 200 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regie⸗ 
Jun zu Poſen Nr. 37 S. 302 bis 304, ausgegeben den 11. Sep⸗ 
tember 1878; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 11. September 1878, betreffend die Ver⸗ 
leihung des Enteignungsrechts an den Kreis Beuthen bezüglich der zum 
chauſſeemäßigen Ausbau der Straßen von Kamin einerſeits und Groß⸗ 
Dombrowka andererſeits über Brzezina in ſüdlicher Richtung bis an die 
Beuthen⸗Siemianowitzer Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, ar des 
Rechts zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf dieſen Straßen, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 43 S. 242, ausgegeben 
den 25. Oktober 1878; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 16. September 1878, betreffend die Aufhebung 
des der Geſellſchaft zum Bau der Chauſſee von Neuſtadt⸗Eberswalde 
nach Oderberg durch den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Januar 1847 ver⸗ 
liehenen Rechts zur „ des Chauſſeegeldes auf der genannten Chauſſee, 
durch das Amtsblatt der Königl Regierung zu Potsdam Nr. 43 S. 323, 
ausgegeben den 25. Oktober 1878; 


5) der Allerhöchſte Erlaß vom 25. September 1878, durch welchen die Ge⸗ 
nehmigung zur Kündigung und Konvertirung der auf Grund der Privi⸗ 
9 vom 25. Juli 1870 und vom 4. Dezember 1873 emittirten Priori⸗ 
täts⸗Obligationen der Oſtpreußiſchen Südbahngeſellſchaft ertheilt worden 
iſt, durch das Amtsblatt der Königl. e zu Königsberg Nr. 42 
S. 257, ausgegeben den 17. Oktober 1878. f 
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Redigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der vormaligen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (unter Reichsverwaltung). 


